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10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.
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Schweinit und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

No. 132.

Amtlicher Ceil.
Bekanntmachung.

Der Auszug aus dem Verzeichnis
a. der Handwerker-Jnnungen (S 103a Abſatz 3 Ziffer 1

der G.O.) und
b. der Gewerbevereine uſw. (S 103a Abſ. 2 der G.O.)

die ihren Sitz in Annaburg haben
liegt vom 10. d. Mts. ab S Tage lang im Büreau
des Unterzeichneten aus.

Annaburg, den 8. November 1908.
Der Gemeinde-Vorſteher. Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Herbſt Kontroll- Verſammlung

für die kontrollpflichtigen Mannſchaften aus der Gemeinde
Annabürg findet am Dienstag den 17. November er.
vormittags 10 Uhr im Gaſthof zum goldenen
Ring hierſelbſt ſtatt.

Zur Teilnahme an derſelben ſind ſämtliche von den

laſſenen Mannſchaften der Reſerve der Jahrgänge 1908

zeitiger Dienſtunbrauchbarkeit
oder auf Reklamation entlaſſenen Mannſchaften der vor

bezeichneten Jahrgänge aller Waffengattungen verpflichtet.
Diejenigen Mannſchaften des Jahrgangs 1896, deren

Dienſteintritt in der Zeit vom 1. April bis 30. Septbr.
1896 ſtattfand, die vierjährig Freiwilligen der Kavallerie
und Marine, welche in der Zeit vom 1. April bis 30. Sep
tember 1898 eintraten, ſowie diejenigen Mannſchaften der
Kavallerie und reitenden Artillerie, deren Dienſteintritt in
derſelben Zeit ſtattfand, und welche 3 Jahre aktiv gedient
haben, haben ſich behufs ihrer Ueberführung zur Land
wehr 2. Aufgebots mitzugeſtellen.

Befreiungen von den Kontrollverſammlungen können
nur durch das Bezirkskommando erteilt werden. Bezüg
liche Geſuche ſind eingehend begründet, unter Beifügung
des Militärpaſſes und des Führungszeugniſfes
rechtzeitig an das Hauptmeldeamt Torgan einzureichen.

Rechte des Berzens.
Original Erzählung von Jrene v. Hellmuth.

Nachdruck verboten.

8. Fortſetzung.
Mit komiſcher Feierlichkeit reichte er dem jungen

Mädchen den Arm, indem er hinzufügte: „Und
jetzt, Fräulein Anny wollen wir ins Haus gehen,
ich hole mir ſonſt noch den allerſchönſten Schnupfen.“

Er hoffte in jedem Augenblick, ihre frühere
tolle, übermütige Laune würde doch endlich zum
Durchbruch kommen, ſie würde ihn wie ſonſt bei
der Hand packen, und ihn mit ſich fort zu ziehen
ſuchen. Doch zu ſeiner Verwunderung geſchah
nichts von alledem. Anny ging mit trippelnderi,
kleinen Schritten neben ihm her, ohne nur ein ein
ziges Mal das Haupt zu erheben, immer die Augen
zu Boden geſenkt. Kopfſchüttelnd betrachtete er ſie
von der Seite und fragte noch einmal „Was iſt
nur mit dem Kinde geſchehen

Am folgenden Morgen hatte Frau Minna alle
Hände voll zu tun, ſodaß ſie ſogar für kurze Zeit
die quälenden Sorgen vergaß, die der Entſchluß
des Sohnes, an dem Kriege gegen China teil
nehmen zu wollen, ihr bereitete. Am vergangenen
Abend war noch viel von dieſem Plane die Rede
geweſen, Und Hans hatte der Mutter verſichert, daß

ihn nichts von ſeinem Vorhaben abwendig machen
werde. Die ganze Nacht hatte die arme Frau kein
Auge geſchloſſen. Sie war etwas ſpäter als ſonſt
gaufgeſtanden, und als ſie das Wohnzimmer betrat,
fand ſie dort den Brief einer Jugendfreundin,

welcher die Nachricht enthielt, daß dieſe ſamt ihrer

Was mußte für dieſen noch alles herbeigeſchafft

ſetzen denn es waren zwei ſehr verwöhnte und

Dienstag, den 10. November 1908. 12. Jahrg.
S

Beſondere Kontrollbefehle werden nicht ausgegeben.
Die Bekanntmachung erfolgt nur auf dieſe Weiſe und hat
unentſchuldigtes Ausbleiben die geſetzliche Strafe zur Folge.

Es wird noch beſonders darauf hingewieſen,
daß jeder Kontrollpflichtige ſeinen Militärpaß und
außerdem ſein Führungszeungnis mit zur Stelle zu
bringen hat.

Annaburg, den 4 November 1908.
Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchanu.
Deutſchland. Kaiſer Wilhelm wird infolge ſeines

Aufenthalts in Donaueſchingen der diesjährigen
Hoffjagd in Letzlingen am 14 d. Mts. nicht bei
wohnen Wie halbamtlich mitgeteilt wird, iſt von
einem geplanten Aufſtieg Kaiſer Wilhelms mit
dem Zeppelinluftſchiff nichts bekannt.

Kaiſer Wilhelm, der zum Beſuch des Erz
herzogs Franz Ferdinand in Eckartsau weilte, hat
dem Kaiſer Franz Joſeph in Schönbrunn einen
kurzen Beſuch abgeſtattet. Nach einer halbamtlichen
Erklärung ſind bei der Begegnung weder die Ereig-
i 2

zu können, zumal das Geſetzädoch nur unter Mit
arbeit derjenigen Regierungsfaktoren zuſtande kom
men könne, die durch das Geſetz getroffen werden
ſollen. Jm übrigen beginnt ſowohl im Aus
lande wie im Reiche der Lärm über das Kaiſer
geſpräch und ſeine Folgen ſich zu legen.

Fürſt Bülow krank. Das körperliche
Befinden des Fürſten Bülow iſt, den „L. N. N.“
zufolge, ſo wenig günſtig, daß die ihm nahe
ſtehenden Kreiſe mit großer Beſorgnis der Ver
handlung über die Interpellation entgehenſehen.

Der preuß. Miniſter der öffentlichen Arbeiten
hat angeordnet, daß zur Linderung der Arbeitsnot
allenthalben im Herbſt und Winter die vorbereiteten
Staatsbauten, für die die Geldmittel bewilligt ſind,
in Angriff genommen und, ſoweit es die Witterung
irgend geſtattet, fortgeführt werden ſollen die Ber
fügung bezieht ſich insbeſondere auch auf den Bau
des Großſchiffahrtskanals BerlinStettin, bei dem
die Arbeiten möglichſt keine Unterbrechung infolge,
etwa eintretenden ungünſtigen Wetters erleiden
ſollen. Gleichzeitig iſt angeordnet, daß bei Staats
bauten nur inländiſche Arbeit beſchäftigt werdenBalkan, u Vorgänge e. Derß t Da h folgten, beſprochen worden. Von Schö

Kaiſer Wilhelm nach Donaueſchingen zum Fürſten
zu Fürſtenberg.

Wie verlautet hatte man in Reichstags
kreiſen die Abſicht, infolge der Veröffentlichung über
das Kaiſergeſpräch eine Abordnung an Kaiſer Wil
helm zu ſenden man ließ dieſen Gedanken aber
wieder fallen. Dagegen ſoll nach dem „Berl. Tgbl.
angeregt worden ſein, die Angelegenheit mit der
Reichsſtinanzreform zu verknüpfen und die Mit
arbeit einzuſtellen, wenn nicht der Reichskanzler
vorher eine für Kaiſer und Kanzler auch in Zu
kunft verpflichtende und den Reichstag befriedigende
Erklärung abgebe. Auch an die Schaffung eines
Miniſterverantwortlichkeitsgeſetzes hat man gedacht
doch erklärt man jetzt, ſich auch davon ohne Aende-
rung der Verfaſſung nichts Brauchbares verſprechen

in Aus begab ſich ugeſtimmt. Das Geſetz überDer Bundesrat ha ngsgeſetzentdie Beſoldungs
erhöhung der Reichsbeamten wird demnächſt dem
Reichstage zugehen. Das Steuervorrecht der Be
amten, das darin beſteht, daß der Kommunalſteuer
zuſchlag nicht mehr als 50 Prozent der Staats
einkommenſteuer betragen, keinesfalls aber 2 Proz.
des Dienſteinkommens überſteigen darf, ſoll auf
gehoben werden. Nur die vor Jnkrafttreten des
neuen Geſetzes angeſtellten Beamten bleiben noch
weiter und zwar auf Lebenszeit im Beſitze der
Vergünſtigung.

Jn Bayern ſind dieſer Tage 50 Frauen als
Verteidiger vor den Gerichten zugelaſſen worden.

Geſterreich-Angarn. Der König von Griechen
land iſt in Wien eingetroffen, um dem Kaiſer Franz
Joſeph ſeine Glückwünſche zum RegierungsJubi
läum zu überbringen.

Tochter am folgenden Tage zu längerem Beſuch
eintreffen werde. Frau Minna hatte zwar die
Freundin ſchon öfter eingeladen, aber gerade jetzt
kam ihr dieſer Beſuch etwas ungelegen, weil ſie
doch den Kopf ſo voll Gedanken hatte wegen Hans

und beſorgt werden Und dann war Frau Minna
gerade jetzt nicht in der Stimmung, die liebens
würdige Wirtin zu ſpielen. Aber das half nun
einmal nichts. Die Zimmer mußte man in Stand

anſpruchsvolle Damen, die man erwartete. Anny
half getreulich mit. Am Nachmittag ging ſie hinab
in den Garten, um auf Anordnung Frau Minnas
einen Strauß für das Zimmer der Gäſte zu binden.
Hans begegnete ihr unterwegs

„Na, Kleine, ſchmollſt Du noch immer mit
mir ſagte er lachend Jetzt geſtehe einmal,
was Dich geſtern plötzlich veranlaßte, ſolch ein Ge
ſicht zu ſchneiden Jch glaube nämlich kein Wort
von dem, was Du vorbrachteſt. Du verbirgſt mir
etwas. Jch weiß es, denn zu lügen verſtehſt Du
nicht, Annchen. Aber ich kann nicht darauf kommen,
was es iſt. Es ſteht Dir gar nicht, wenn Du ſo
trübſelig dreinſchauſt. Dein Lachen iſt mir lieber
Es klingt wie lauter ſilberne Glöckchen

Und in dem eifrigen Bemühen, ihr eine Freude
zu bereiten, ihr ein Lächeln abzuzwingen, fügte er
raſch hinzu „Wollen wir nachher einen kleinen
Spazierritt machen Deine Arabella wird ohnehin

ganz ſteif im Stalle.“ e

Er ſah ihr forſchend ins Geſicht, und bemerkte
ſo den hellen Strahl, der aus ihren ſchönen Augen
brach. Doch nur ſekundenlang. Dann legten ſich
die langen, dunklen Wimpern verſchleiernd da

rüber. „Habe ich Dich mit irgend etwas belei
digt fragte er.

Dies bewegliche Mienenſpiel war ihm uner
erklärlich an dem Mädchen. Doch Anny ſchüttelte
den Kopf. Sie vermochte keinen Laut hervorzu
bringen, und war dem Weinen nahe. Wenn er
nur nicht in dem weichen, herzlichen Ton mit ihr
reden wollte, ſie fühlte, daß ſie demſelben nicht ge
wachſen. Am liebſten hätte ſie ſich in ſeine Arme
geworfen und den Kopf an ſeiner Bruſt verborgen
O, wie wonnig mußte das ſein. Sie bezwang den
ſo übermächtig in ihr aufſteigenden Wunſch, und
verſuchte gleichgiltig zu ſcheinen.

„Na, wie iſt's, reiten wir nachher aus, Anny
fragte er noch einmal

„Jch muß erſt einen Strauß binden
„Brrr,“ machte er lachend, und fuhr ſich wie

in halber Verzweiflung durch die dichten Haare
indem er neckend ihren trotzigen Ton nachzuahmen
ſuchte, wiederholte er Einen Strauß binden
aber komm nur, das wird bald beſorgt ſein, ich

will Dir helfen.“ eFaſt ſchien es, als wollte ſie ſeine Hilfe ab
lehnen, doch ſie ſagte kein Wort, und ließ es ge
ſchehen, daß der große, gutmütige Menſch ſie an
an der Hand nahm und ſie mit ſich fortführte.

Im Garten duftete es, trotz der vorgeſchrittenen
Jahreszeit noch herrlich nach blühenden Reſeden



Die öſterreichiſche Regierung hat die große
Vorlage über die Alters- und Jnvaliditätsverſiche
rung veröffentlicht. Dieſe Vorlage bezieht 10 Mill.
Menſchen in die Verſicherung ein, nicht nur alle
induſtriellen und land wirtſchaftlichen Arbeiter und
Dienſtboten, ſondern auch alle ſebſtändigen Jnhaber
von gewerblichen oder ſonſtigen Erwerbsunterneh
mungen, deren Jahres einkommen 2400 Kronen nicht
überſteigt. Der Staat gewährt zu jeder Altersrente
einen Zuſchuß von 90 Kronen jährlich. Die Alters
rente beginnt mit dem 65. Lebensjahre Die ver
ſicherten Arbeiter haben auch auf die Jnvaliditäts
rente Anſpruch, die den ſelbſtändigen Unternehmern
dagegen nicht zukommt. Die Hinterbliebenen er
halten eine Kapitalsabfertigung, Der Staat wird
in den erſten Jahren nur 2 Millionen Kronen
zahlen, nach zehn Jahren 40 Millionen und nach
vierzig Jahren 100 Millionen Kronen jährlich.

Jtalien. Berichten aus Rom zufolge werden
außerordentliche Geſandtſchaften zur Beglückwün-
ſchnng des Papſtes Pius anläßlich ſeines Jubi
läums vom Kaiſer Franz Joſeph, vom Kaiſer Wil
helm, vom Prinz- Regenten Luitpold, vom König
Alfonſo, vom König Manuel, vom König Leopold
und von der Königin Wilhelmina entſendet.

Frankreich. Jn der Deputiertenkammer kam
es aus Anlaß der Beratung des Geſetzes über Ab
ſchaffung der Todesſtrafe zu lebhaften Debatten
Die Abſtimmung wurde verſchoben

Jm Senat erklärte Miniſter Barthou auf
eine Anfrage, daß zur Förderung der Luftſchiffahrt
ſtaatliche Mittel in der Höhe von 100000 Frank
bereitgeſtellt werden ſollen.

England. Die Admiralität trägt ſich mit der
Abſicht, Flottenſtationen zweiter Klaſſe an der eng
liſchen Oſtküſte, nördlich von der Themſe, anzulegen.
Mit dieſer Arbeit ſoll begonnen werden, ſobald die
nötigen Mittel vorhanden ſind. Es würden zu
nächſt die Häfen von Grimsby und Dundee in
Stationen für Torpedofahrzeuge umgewandelt
werden. Sachverſtändige haben ſich bereits ſehr
günſtig über dieſe beiden Plätze geäußert. Eine
ähnliche Station für Torpedofahrzeuge ſoll an der
Mündung des Fluſſes Tyne errichtet werden, wo
die großen Schiffsbauwerkſtätten zur Hand ſind.
Wenn dieſe Pläne ausgeführt werden, hat England
an der Oſtküſte neun vorzügliche Häfen.

Balkanſtaaten. Die ſerbiſche Regierung hat
an die Belgrader Polizeiverwaltung die ſtrenge
Verordnung erlaſſen, Ruheſtörungen und Aus
ſchreitungen gegen öſterreichiſchungariſche Unter

n unbed ugt zu verhin dern.

Lokales und Provinzielles.
Das hundertjährige Jubiläum

der Preußiſchen Städteordnung ſoll auch
in den Schulen der preußiſchen Monarchie gewürdigt
werden. Unterm 29. September d. Js. hat der
Kultusminiſter folgende Verfügung erlaſſen Es
erſcheint angezeigt, daß in den Schulen aus Anlaß
der am 19 November bevorſtehenden hundertjährigen
Wiederkehr der Einführung der Preußiſchen Städte
ordnung gedacht wird. Dies möge in der Weiſe
geſchehen, daß in den mittleren und oberen Klaſſen
der höheren Schulen und auf der Oberſtufe der
Volks und Mittelſchulen in der Geſchichtsſtunde
jenes Tages ſelbſt oder in der zunächſt vorauf-
gehenden auf das denkwürdige Ereignis und ſeine
Bedeutung nach Maßgabe des Verſtändniſſes hin
gewieſen wird.

Der heurige Winter ſcheint gar man-
cherlei Ueberraſchungen in peto zu haben zuerſt
überrumpelt er uns nach frühlingswaärmen Tagen
mit eiſiger Kälte, jetzt bringt er uns, kaum daß der
November ſeinen Anfang genommen hat, ganz
unerwartet nach mondheller Nacht den erſten Schnee.
Wenn auch Frau Sonne noch kurzen Prozeß mit

dem fürwitzigen Geſellen gemacht hat und ihn eiligſt
zu Waſſer werden ließ, ſo dürfen wir uns doch
keiner trügeriſchen Hoffnung hingeben, ſondern
müſſen wohl oder übel die Winterſachen aus dem
Schrein hervorholen. Die Ernte der Pelzwaren-
händler und Kohlenlieferanten, die ſicher mit Wonne
den erſten ernſten Vorboten des nahenden Winters
begrüßten, beginnt zu reifen. Wir übrigen Sterb
lichen dagegen werden mit gemiſchten Gefühlen die
von der Hausfrau vorgelegten höheren Wirtſchafts
und Garderobe-Rechnungen begleichen

Bernsdorf, 5. Nov. Die Entſtehungsurſache
des am 22. v. M. hier ſtattgehabten Schadenfeuers,
dem vier Gehöfte zum Opfer ſielen, wird auf vor
ſätzliche Brandſtiftung zurückgeführt. Geſtern waren
deshalb 3 Beamte der Königlichen Staatsanwalt-
ſchaft hier anweſend. Jn ſpäter Abendſtunde wurde
dann der Häusler M. von hier, einer der Brand
beſchädigten, wegen dringenden Verdachts der Brand
ſtiftung in Haft genommen. Er iſt heute in das
Unterſuchungsgefängnis nach Torgau überführt
worden.

Belgern (Elbe), 4. Nov. Jn total betrunkenem
und bewußtloſem Zuſtande wurde geſtern das neun
jährige Kind des Gelegenheitsarbeiters G. hierſelbſt
in das Torgauer Krankenhaus eingeliefert. Nach
Ausſage ſeiner Ehefrau ſoll der unmenſchliche Vater
ſein Kind ſelbſt betrunken gemacht haben. Erfreu
licherweiſe iſt es wieder ſoweit hergeſtellt, daß es
der Mutter in einigen Tagen wieder zugeführt
werden kann.

Prießen. Ein ſeltenes Jagdglück iſt dem
Schmiedemeiſter Kuhnert hier am 31. Okt. zuteil ge
worden. Er erlegte bei der Hochwildjagd mit einer
Doublette zwei ſtattliche Hirſche, einen Bock und
eine Kuh. Beim Ausweiden der Kuh wurde ein
gänzlich verſteinertes Kalb zutage gefördert, ein Fall,
der wohl kaum ſeinesgleichen haben dürfte.

Finſterwalde, 31. Okt. Ein frecher Einbruchs
diebſtahl iſt heute nacht in der hieſigen Trinitatis
kirche verübt worden. Geſtern abend machten Paſ
ſanten den Kirchendiener Paſſin darauf aufmerkſam,
daß die eine Türe der Kirche offen ſtand. P. ſchloß
alsdann, ohne etwas Verdächtiges bemerkt zu haben,
die Türe wieder zu. Am heutigen Morgen wurde

feſtgeſtellt daß verſchiedene Gegenſtände fehlten und

wo Den war.
8 10 Mark, ein Altarleuchter, zwei hellblaue und
eine kleine, weiße, leinene Decke. Der Dieb verſuchte
auch die Türe zur Sakriſtei zu erbrechen, was aber
nicht gelang

Deſſau, 5. Nov. (Verurteilt.) Das Schwurge
richt verurteilte heute den Schloſſer Gräfe von hier,
der im Juni d. J. aus Verzweiflung über Krank
heit und Not ſeine beiden jüngſten Kinder erſchoß
und dann einen Selbſtmordverſuch machte, wegen
Totſchlags unter Verſagung mildernder Umſtände
zu 7 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt.

Gommern, 6. Nov. (Blutvergiftung.) Die Ehe
frau des Landwirts und Schlächtermeiſters Batge
in Dannigkow zog ſich vor einigen Wochen eine kleine
Verletzung am Finger zu. Um eine Hochzeit mitzu
machen, blaute ſie ihre Kleider und erlitt hierbei
eine Blutvergiftung. Der Finger ſchwoll während

da und dort ſtanden auch noch einige dunkelglühende
Roſen. Die bunte Herbſtflorg prangte in voller
Pracht. Alle Farben Aſtern, Georginen und blaue
Winden wiegten ſich leiſe in der klaren lauen Luft.
Darüber lag hell und blinkend der goldene Sonnen
ſchein. Alles erſchien ſo erfriſcht von dem geſtrigen
Regen, ſo blühend und leuchtend, als wäre es in
Duft getaucht, ſo ſaftſtrotzend in herrlicher Fülle
Dazu ſang die Fontäne ihr gleichmäßiges Lied
Anny ſaß auf der Steinbank und merkte es nicht,
das ihr das Blondhaar ganz feucht wurde von dem
Sprühregen, der ungaufhörlich aus dem Füllhorn
Fortunas am Brunnen auf ſie niederträufelte.
Die Blumen, die ihr Hans unermüdlich zutrug,
lagen noch immer ungeordnet in ihrem Schoß.
Sie blickte gerade aus in's Leere

„Freuſt Du Dich auf den Beſuch, den wir
morgen bekommen merden fragte er, weil die
Stille ihm peinlich wurde.

Ich Nein klang es herb zurück. Ichwünſchte, die beiden Damen wären ſchon wieder
abgereiſt.“

„Aber das gibt doch etwas Abwechſelung
Fräulein Rita Salbach iſt eine ſehr ſchöne, geiſt
reiche, junge Dame. Paß mal auf,
Leben und Bewegung in unſer ſtilles Haus. Sie
trillert wie eine Nachtigall von früh bis ſpät. Aller
dings pflegt ſie nicht ſehr zeitig aufzuſtehen, iſt
etwas krapriziöss, launenhaft, ich glaube, ein
wenig verzogen. Na ja, ein Wunder iſt's ja nicht.
Jhre Mutter iſt Witwe, und beſitzt nur das einzige
Töchterchen Da hat ſie ihr wohl allzuviel den
Willen getan, ſo etwas kommt öfter vor

die bringt

„Du ſcheinſt Dich ja gewaltig für dieſes „Töch
terchen“ zu intereſſieren,“ ſagte Anny, und betrachtete
forſchend den vor ihr ſtehenden jungen Mann. Es
ſollte ſpöttiſch klingen, doch miſchte ſich ein herber
Ton in ihre Rede.

„Jch Ach nein Da täuſcheſt Du Dich, Anny,“
entgegnete Hans gleichgiltig, aber ſichtlich betroffen
von dem finſteren Geſicht des jungen Mädchens,
das ſonſt nur mit einer Neckerei zu antworten
gewohnt war.

Wenn Du Fräulein Rita Salbach ſehen
wirſt,“ fuhr er fort, „ſo wirſt Du auch zugeſtehen
müſſen, daß ſie eine blendende Erſcheinung iſt
Haare hat ſie wie rotes Gold. Mama behauptete
zwar immer, dieſelben ſeien gefärbt, aber ich ver
ſtehe davon zu wenig, um es unterſcheiden zu
können. Die Wangen zeigten ſtets die Farbe einer
eben verblühten Roſe. Mama glaubt zwar auch

da, daß das Mädchen künſtlich etwas nachhelfe,
na, ſei dem wie ihm wolle, mir kanns ja egal
ſein. Aber ſehr hübſch ſah ſie jedenfalls aus. Die
tiefſchwarzen Augenbrauen ſtachen ſo ſeltſam ab
von dem weißen Teint, den die Stirne aufwies,
ſie war eine wirkliche Schönheit, und erregte über
all Aufſehen. Wenigſtens war das vor 8 Jahren
der Fall, als ſie uns zum letzten Mal beſuchte
Wie ſie heute ausſieht, weiß ich ja nicht. Jch habe
ſie ſeitdem nicht wieder geſehen. Mich wundert
nur, daß Fräulein Rita noch nicht verheiratet iſt.
Sie zählt doch ſchon 21 Jahre, und bei ihrer außer
gewöhnlichen Schönheit

Er kam nicht weiter. Anny war heftig von
ihrem Sitz in die Höhe gefahren, daß die Blumen

Es fehlten ein Taufbecken aus Zink im Werte von

der Hochzeitsfeier an und die Frau mußte andern
Tages in die Klinik aufgenommen werden. Leider
war es ſchon zu ſpät, denn geſtern iſt ſie geſtorben.

Schkenditz, 6. Nov. (Die Maus in der Kaffee
kanne.) Jüngſt hatten ſich die Glieder einer Fa
milie in einem Orte nahe unſerer Stadt zum Kaffee
trinken niedergeſetzt und warkteten auf den braunen
Mokka. Die Kaffeekanne wurde gebracht, doch wollte
es nicht gelingen, ihr den Jnhalt durch den Kannen
hals zu entlocken. Mit einer Nadel wurden Bohr
verſuche angeſtellt, doch wer beſchreibt den Schreck,
als Urſache der Verſehung eine Maus zutage ge
fördert wurde, die kurz vor dem Aufbrühen des
Kaffees dieſen ungewöhnlichen Platz als Wohnſitz
gewählt hatte. An ein Kaffeetrinken war natürlich
nun nicht mehr zu denken.

Halle. (Ein Muſter von einem Kriminalkom-
miſſar.) Dieſer Tage verübte in einem hieſigen
Nachtcafe ein unbekannter Herr in betrunkenem Zu
ſtande groben Unfug, ſo daß er ſchließlich von an
deren Gäſten feſtgenommen und der Polizei zu
geführt wurde. Auf der Polizeiwache konnte ſich
der arretierte Herr als der Herr Kriminalkommiſſar
Schnürpel legitimieren, welcher an Stelle des ver
ſtorbenen Vorſtehers der Sitten Abteilung von dem
Magiſtrate auf Probe als Kriminalkommiſſar an
genommen und ſeit etwa vier Wochen als ſolcher
kätig war. An anderen Morgen wurde der Herr
Kriminalkommiſſar ſofort aus dem Dienſte entlaſſen

Quedlinbnrg, Nov. Mit dem geſtrigen Tage
ſchied der Lehrer Salomon aus dem Amte. Er war
der älteſte der an den ſtädtiſchen Schulen amtie
renden Lehrer, von ſeiner faſt 45jährigen Dienſtzeit
hat er nahezu 39 Jahre lang im Dienſte der Stadt
verbracht. Bei der Abſchiedsfeier in der Mädchen
ſchule überreichte der Kreisſchulinſpektor Superin
tendent Klewitz, dem Scheidenden das ihm vom
König verliehene Kreuz der Jnhaber des Haus
ordens von Hohenzollern. Die Annahme dieſer
Auszeichnung wurde von dem Dekorierten abgelehnt
mit dem Bemerken, daß er ſeine Tätigkeit nicht nied
riger einſchätze als die eines von ihm benannten
Amtsgenoſſen, dem ein höherer Orden zuteil ge
worden war.

Zur Zeppelinfahrt des Kronprinzen.
Friedrichshafen, 7. Nov. Kronprinz Wilhelm

traf heute früh 5 Uhr 30 Min. hier ein und
wurde auf dem Bahnhof vom Grafen Zeppelin
empfangen. In ſeiner Begleitung befinden ſich die
Oberleutnants v. Behr und v. Mitzlaff. Der Kron
prinz fuhr mit Zeppelin um 10 Uhr 20 Min. auf.
Das Wetter war herrlich. Es herrſchte kaltes

ungehente Me en te das desBodenſees und begrüßte den Kronprinzen und den
Grafen mit brauſenden Hurrarufen.
fuhr, nachdem er einige Zeit nordwärts gefahren
war, gegen Weſten das Seeufer entlang der Richtung
auf Mersburg und Ueberlingen zu. Nach 12 Uhr
befand ſich das Luftſchiff bei Ueberlingen und führte
dort einige wohlgelungene Manöver aus. Dann
ging die Fahrt weiter in der Richtung auf Donau
eſchingen zu. Um 1 Uhr 50 Minuten traf das
Luftſchiff über Donaueſchingen ein und kreuzte über
der Stadt, indem es den Sonderzug des Deutſchen
Kaiſers erwartete. Mit dem Glockenſchlage 2 Uhr
lief der Kaiſerliche Sonderzug in den hieſigen
Bahnhof ein. Das Luftſchiff manöverierte in
dieſein Augenblick ſeitwärts vom Bahnhof in einer
Höhe von 150 200 Meter. Als der Kaiſer ausſtieg
und vom Fürſten von Fürſtenberg begrüßt wurde,

alle auf die Erde fielen. Sie hielt ſich mit beiden
Händen die Ohren zu.

„Nun iſt es aber wirklich genug. Du lang
weilſt mich rief ſie und bemühte ſtch, die Tränen

Zurückzudrängen, die ihr gewaltſam in die Augen
ſteigen wollten

„Dreimal haſt Du nun ſchon die große Schön
heit der Dame betont. Aber das ſage ich Dir, ver
lange nicht von mir, daß ich dem ſchönen Fräulein
Geſellſchaft leiſte gewiß nicht, denn ich
haäſſe ſie

Sein verwundertes Geſicht, und das erſtaunte,
ungläubige: „Aber Anny ich begreife Dich nicht,
Du kennſt die Dame ja gar nicht, brachte die
Aufgeregte wieder zur Beſinnung. Sie ſchämte
ſich ihrer Heftigkeit und bückte ſich, die Blumen zu
ſammenzuleſen, um die Röte zu verbergen, die ihr
jäh in die Wangen ſtieg. Er durfte ja nicht ahnen
welchen Stachel er ihr mit ſeinen Worten in das
Herz gedrückt. Sie fühlte ſich ſo unglücklich. Dabei
jagten die Gedanken in wilder Haſt hinter der
weißen Stirn. Sie ſagte ſich, daß ſie ſich be
nommen, wie ein dummes, ungezogenes Kind.
Sie war unzufrieden mit ſich ſelbſt.

Fortſetzung folgt.

Zittan, 2. Nov. Jm benachbarten Reichenau
iſt in vergangener Nacht der älteſte Mann Sachſens,
der Privatier Apelt verſtorben. Erſt vor wenigen
Wochen konnte er, wie ſeinerzeit berichtet, in voller
Rüſtigkeit ſeinen 104. Geburtstag feiern. Bis in
ſeine letzten Tage behielt er ſeine Friſche, nur das
Gehör hatte merklich nachgelaſſen.

mit friſchen nordweſtlichen Winden Ein

Zeppelin



näherte ſich das Luftſchiſf dem Bahnhofe

Friſch gepflückte gute

Gut Gextrudshof. Oloff.

Lmpſiehlt ſich in
führung und Preisſtellung
Otto Horn s Härtnerei,

Aus
den Gondeln wurden Grüße durch Hüteſchwenken
abgeſandt, die der Kaiſer erwiderte. Um 2 Uhr
fünf Minuten beſtieg der Kaiſer mit dem Fürſten
von Fürſtenberg den Wagen und fuhr nach dem
Schloſſe

Vermiſchtes.
Kleine Aachrichten. Jn Jlversgehofen wurde

der drei Jahre alte Willy Hötktermann von einem
Laſtfuhrwerk überfahren und getötet Jngenieur
Puller war zu 1564 Mark Umſaßtzſteuer anläßlich
des Verkaufes des Elektrizitätswerkes in Cönnern
veranlagt. Seine deshalb erhobene Klage iſt koſten
pflichtig abgewieſen. Jn Neurieth bei Thomar
geriet der im dritten Lebensjahre ſtehende Sohn des
Landwirts Werner mit den Beinen in einen in Be
trieb ſich beſindenden Göpel. Dabei wurde dem
Kinde ein Bein derart zermalmt, daß es über dem
Knie amputiert werden mußte. Jn Neuſtadt
(Orla) wurde in das Amtsgerichtsgefängnis der
Gerber Albin Weiſe aus Neunhofen eingeliefert
Gegen W. liegt der Verdacht vor, daß er ſein An
weſen, das kürzlich in Flammen aufging, in Brand
geſteckt habe. Jn Zeulenroda war der Tiſchler
Ernſt Sachs in der Kunſtmöbelfabrik von Theodor
Wieduwilt während des Betriebes in die Trans
miſſion geraten. Jhm wurde der rechte Arm mehr
mals gebrochen, ebenſo der Schenkel, ſo daß der
Tod eintrat Während der letzten großen Ferien
fiel der jährige Oberrealſchüler Albert Schlägel

in Weißenfels von einem Baume, wobei er ſich das
Rückgrat verletzte. Jetzt iſt der Bedauernswerte an
den Folgen des Unfalles geſtorben. Verſchivunden
iſt ſeit acht Tagen die bei dem Gutsbeſitzer Offen
hauer Liemehna bedienſtete 24 Jahre alte Wilhel
mine Funke aus Eilenburg Jn Naumburg
(Saale) wurde der 60jährige Geſchirrführer Sperr-
hake von ſeinem eigenen Geſchirr ſo überſahren, daß
er auf der Stelle tot war. Auf dem Bahnhof
Magdeburg-Buckau wurde der Oberbahnaſſiſtent
Müller, als er die Gleiſe überſchreiten wollte, von

e

einer Lokomotive erfaßt und überfahren. Leider
iſt er ſeinen Verletzungen erlegen. Von der Straf
kammer in Erfurt wurde der Eiſenbahnaſſiſtent
Böbers aus Erfurt wegen fahrläſſiger Tötung und
Gefährdung eines Eiſenbahntransportes zu zwei
Monaten Gefängnis verurteilt Vom 1. Nov. d.
Js. ab wird bei verſchiedenen Perſonenpoſten das
Fahrgeld von 7 auf 10 Pfg. erhöht. Der Kauf
mann Ledderboge aus Druxberge wurde im Sauren
Holze nahe bei Oſchersleben im Graben liegend mit
einer ſchweren Schädelverletzung aufgefunden. Wie
verlautet, iſt er mit dem Rade geſtürzt, er dürfte
kaum mit dem Leben davonkommen. Nachts
wurden in der katholiſchen Kirche zu Oſchersleben
die Opferſtöcke erbrochen und ihres beträchtlichen Jn
haltes beraubt. Von den Tätern fehlt bis jetzt jede
Spur. Jetzt ſoll auch ein Eisleber ein Modell
zu einem Drachenflieger konſtruiert haben. Der
Mann ſetzt große Hoffnungen auf ſein Werk, dem
das Modell des gewöhnlichen Drachen zu Grunde
gelegt und in das ein Benzinmotor eingebaut ſein ſoll.

Die ARaſe abgebiſſen wurde im Eilzuge
Elbing Königsberg einem jungen Manne, der in
der Umgegend von Braunsberg ſeine Braut beſucht
hatte und ſich auf der Rückreiſe nach Königsberg
befand. Er geriet mit einem Mitreiſenden in einen
Wortwechſel und verſetzte ihm eine Ohrfeige; gleich
darauf ſprang der Geohrfeigte auf, und bevor je
mand es verhindern konnte, hatte er dem Bräuti
garm ein recht tüchtiges Stück von der Naſe abgebiſſen.

Aus aller Welt.
Meißen, 2. Nov. Die Ernte in den ſtädtiſchen

Weinbergen iſt bei prächtigem Wetter beendet worden.
Auf allen ſtädtiſchen Weinbergen ſind 11 9831 Pfd.
Trauben geerntet worden, aus denen 2285*7, Liter
Moſt gepreßt wurden. Friſcher Moſt wurde etwas
über 400 Liter verkauft.

Penig, 3. November. Eine Arbeiterin der
Spinnerei Amerika vermißte beim Betreten eines
hieſigen Geſchäftes ihr in die Schürzentaſche ge
ſtecktes Portemonnaie mit 18 Mark Jnhalt. Während

Arrtzeigen. Strum

Heute morgen Uhr
verſchied ſauft unſere gute
Mutter, Schwiegermutter
ind Tänte

S 90 I. un J
im 3. Lebensjahre S

Die Beerdigung findet
am Donnerstag nachmittag

J 3 Uhr ſtatt.

mit Maſchinenbetrieb

Selma Flemming
Holzdorf (Bahnhof)

empfiehlt 1Dtzs. Herren Socken

Damen-Strümpfe villigſt.
Auſtricken von Strümpfen

jeder Art.

Inventar-z

Am Mitt
verkaufe ich auf der fri

Beſitzung das geſamte

n ſtilles Beileid bitte
Franz Platz u. Frau.

S Annaburg, 9. Novbr. 1908.

Kiefernzapfen
kauft die Königliche Kiefern
ſamendarre in Aunnaburg zum

frei Darre. Präparate,Abnahme jeden Sonnabend von haben in der
8— 12 Uhr vormittags

und Freßpul

für Sohweine
Preiſe von 6 Mark pro Hektoliter übertrifft e alle Konkurrenz

a Paket 60 Pfg. zu wo

Apotheke Annaburg.

2 Krümmer,7 W

S

per
viele andere Gegenſtände.

Schlächterei
Die Darrverwaltung.

Gute COftartofen
A Ztnr. 2,15 Mk. hat abengeben e

Beſtellungen nimmt Herr Schmiede

prima Qualität, empfiehlt

Seb. Schimmeyer.

uktion echten
zu Annaburg. offene Fil.
woch, den 11. November er.
orinittags 19 Uhr ab r mino. aren Fleiſchermſtr. Paul Helnze r e

lebende und tote Inventar
gegen ſofortige Barzahlung. Zum Verkauf kommen

2 gute Ackerpferde, 7 Milchkühe (zwei mit Kälber),3 Ackerwagen, 1 Viehwagen, 1 Kutſchwagen, 1 Dreſch Gegen Haus
maſchine mit Göpel, 1 Häckſelmaſchine, T Reinigungs S

e maſchine, 1 Drillmaſchine, 2 eiſerne Eggen, Pflüge,
I Kartoffeldämpfer,

2 engl. Kutſchgeſchirre, Jauchenfaß mit Pumpe und

Nach beendeter JnventarAuktion bin ich im Gaſthofe des
Herrn Carl Mörtz (Bürgergarten) anweſend, um

e das Hausgrundſtück,
rin ſeit vielen Jahren eine ſehr gut gehende

betrieben wird, ſowie die Lünclereien und Wiesen
unter den günſtigſten Zahlungsbedingungen zu verkaufen.

S. Sternberg,Berlin W. 30, Barbaroſſaſtraße 37.
Fernſprecher Amt 6, 9206

die Arbeiterin noch über den Verluſt jammerte-
kam ein Schulknabe in das Geſchäft, der mitteilen
konnte, daß ein 14jähriger Taugenichts dem Mäd-
chen das Portemonnai geſtohlen habe. Mehrere
Dage wurde vergeblich nach dem jugendlichen Dieb
geſucht. Am Mittwoch nachmittag nach 5 Uhr

endlich gelang es, ihn aus einem Schornſtein
in der Schulgaſſe herauszuholen. Sein ganzer
Körper war mit Ruß geſchwärzt. Der jugendliche
Dieb wurde dem hieſigen Amtsgericht übergeben

Gederan, 3. Nov. (Kreuzotternfang) Jn
dieſem Jahre ſind 1446 Stück Kreuzottern zur Ab-
lieferung gelangt. Nur durch die vermehrte Anzahl
der berufsmäßigen Fänger iſt dieſe hohe Ziffer er
klärlich, ſind es doch etwa Tiere mehr als voriges
Jahr. Zu verwundern iſt und bleibt es, daß trotz
intenſivſter Nachſtellung die Zahl der gefangenen
Ottern ſich von Jahr zu Jahr vergrößert.

Trebitz 31. Okt. Um beide Hände gekommen
iſt der 15jährige Schmiedelehrling Senfſtleben in
Obernigk. Er war gelegentlich der Feier des Stif
tungsfeſtes des Kriegervereins beim Abgeben von
Böllerſchüſſen behilflich und erlitt durch einen vor
zeitig losgegangenen Schuß ſo ſchwere Berletzungen,
daß ihm die Hände im Malteſer Krankenhauſe ab
genommen werden mußten

Löhban, 3. Nov. Von einem Bullen ſchwer ver
letzt wurde im benachbarten Großdehſa der Schweizer
Gieger auf dem Rittergute. Als er den Bullen
putzen wollte, wurde das Tier unruhig und drückte
den Schweizer an die Wand, ſo daß dieſer nicht
ausweichen konnte, dann wollte der Bulle den
Schweizer hochheben und verletzte ihn ſchwer durch
ein Horn, das die Bauchwand durchbohrte. Der
Bedauernswerte wurde nach dem Löbauer Kranken
hauſe gebracht, wo er jedoch ſeiner ſchweren Ver
letzung erlag.

Eiſenberg, 6. Nov. (Waſſermangel.) Jn der
Gemeinde Launewitz mußte infolge Waſſermangels
das Waſſerwerk den Betrieb einſtellen, ſo daß die
Einwohner das Waſſer aus einer entfernten Ouelle
in Fäſſern herbeiholen.

eoffene Füsse
Feinschiden Beingeschwüre, Adérbeine, böse
Binger, alte Wanden sind Aft sehr bartnäekig

wer bisher vergeblich hoffte
rehellt z werden mache noch einen Versuch

e e

el es Stkt an Se Does Aurk I.DanKkreokreifben gehes täglich ein
ar echt in Originalpackung weiss grün rot

n. Firma R. Schubert Co Weinböhla, Sa
Fulschungen weise man zurück.

Wachs, Napht. je 15, Walrat 20, Benzoet. Venet
Tory Kampfkerptfl. Perubals. jo 6 Eigelb 85.

Za bahn R an meaiates Apoiletos.

und Feldmäuſe
empfiehlt ſtark vergifteten

Gifthafer
a Pfund k Mk. die

Apotheke in Annaburg.

Rollmöpſe Std. 15 f.
mar. Heringe

4 Stck. 20 Pf. empfiehlt
J. G. Hollmigs Sohn.

ſf. Magdeburger

Sauerkohl
einpfiehlt Otto Riemann-

2 Ackergeſchirre,

Bei annehmbarem Gebot wird der notarielle Zuſchlag

S ſofort erteilt. 8

meiſter Wille enkgegen.
Suche zu Oſtern für mein gele Braun ſie

nialwaren- und Delikateſſengeſchäft
verbunden mit Deſtillation

9einen Lehrling
(Sjährige Lehrzeit). Anmeldungen
recht bald erwünſcht.

Oswalck Arnolcikt,
Wittenberg (Bez. Halle).

wolle, Seide,

empfiehlt die

Drogerie

Zur Anfertigung von

S Stofffarbenzum Selbſtfärben von Wolle, Halb e
Baumwolle

Leinen in diverſen Farben

Annaburg
O. Schwarze.

Paſteuriſiertes
ärztlich einpfohlenes

Malzhier,
und einpfiehlt ſtets friſch

R. Bengsch, Mühlenſtraße

ahnhalshänler

Stück 75 Pfg. und 1 Mk

Bouillon kapseln
in Glasröhren.

5 Kapſeln koſten 25 Pf.
KKapſel genügt zu KTaſſe Bouillon

Zu haben bet:

Otto Riemaner-

Selbſtgeröſtete

S Kaffee's
1.80 und 2.00 Mk.

empfiehlt J. G. Fritzsche-
ff. Schweizerkäſe

ſtets friſch zu haben bei

E Kränzen Kuorr's Haferneh l
Otto Riencrara-zum koinmenden Tatensonntag empfiehlt

Zu haben in der

bekaunter Aus

kürkiſches, empfiehlt
Villa Heckmanu.

ratheringe,Mlaumenmus, W Bismarckheringe

J. G. SHollmig

empfiehlt

Kanutabhakr
von Grimm Friepel- Nordhausen

R. Bengsch,
Köhler's

G. J. Fritzſche.

ruſſ. Oelſardinen Rechnnugs- Formulare
s Sohn. empfiehlt J. G. Hollmigs Sohn. empfiehlt die

Kuiſer-Kalender
Preis 50 Pfg., zu haben bei

H. Steinbeiß, Buchdruckerei.Buchdruckerei.

à Pfund 1.00, 1.20, 1.40, 1.60,



tna

W. K A. anirk, Ahrmacher
Jessen, Annaburg und Schönewalde

Gegrüudet 1867

Reichhaltiges Lager in Groß Uhren.
Billigste Preise. Billigste Preise

Regulateure, 1 Tag Geh- u. Schlagwerk
11.00 bis 12.00 Mk.

Regulateure, 14 Tage prima Geh u. Schlagwerk,
S 84 105 em lang, 15.00 bis 30.00 Mk.

Preischwinger, 14 Tage prima Geh- u. Schlagwerk,
95 112 cm lang, 20.00 bis 50.00 Mk.

Moderne Salon -Dhren mit Dom- u. Harfengong.
Wand-Uhren in der Preislage v. 4.00- 12.00 Mk.

Kukuks-Uhren, Büro- oder Laden-UDhren,
Küchen-Dhren in modernen Muſtern.

Nipp-, Schreibtisch- und Kamin-Uhren in Holz-
Porzellan u. Bronze Gehäuſen.

Wecker-Uhren in vernickelten Gehäuſen v. 2.50 an,
beſſere Qualitäten bis 6.50 Mk.

Garantie 3 Jahre;
für Weckerz je nach Qualität 2 Jahre.

Lieferung und Reparatur von Turm- Uhren.
Bei Barzahlung gewähren 5 Prozent Rabatt.

eR

e 33e F. Riedel
Stellmacherei und Wagenbau.

Einem geehrten Publikum von Annaburg u. Umgegend
bringe meine auf dem Mauer ſchen Grundſtück in Annaburg,
Mittelſtraße, eingerichtete

W Stellmacherei
in Erinnerung. Empfehle mich zur Anfertigung neuer Wagen
ſowie ſämtlichen Reparaturen und allen in meinem Fache vor
kommenden Arbeiten in guter und dauerhafter Ausführung

Oscar NVaumann, Wittenberg.
Atelier für feine Damen-Sohneidere,

unter Leitung einer bewährten Direktrice.

Hochmoderne Hleiderſtoſfe. E.leganter Sitz
ſaß innerhalb 21 Slunden.

Se fertige schwarze Blusen und fertigeschwarze Röcke halte für vorkommende Trauerfälle in allen
Weiten ſtets vorrätig

Die Kinder gedeihen Hervorragend
vorzüglich dabei bewährt bei8 leiden nicht fF 8 Brechuurchfall,an D Darmkatarrh,

Verdauungs- Diarrhoestörung. efe.Kindermehl
Zu haben bei J. G. Hollmig's Sohn.

Hervren, Burſchen und
Knaben KRonfektion.

Herren Rockanzüge 30, 33, 35, 38, 42 Mk.
Herren-Jacketanzüge 14,75 45
Burſchen- Anzüge 8,75 28
KnabenAnzüge 2,50 18Herreu- WinterUeberzieher 12,50 45
Burſchen do. do. 10,00 28
Knaben do. do. 5,50 18HKnaben-Wintermäntel 2,50 12
HerrenWinterjoppen 5,50 24Burſchen-Winterjoppen 4,50 18
Knaben-Winterjoppen 3,00 12Zwirnhosen, Lederhosen, Bordhosen, Manehesterhosen,

T Buckskinhosen für Herren, Burſchen und Knaben
in größter Auswahl

Carl Quehl.
zum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobung, Hochzeitund Silberhochzeit einpfiehlt in reicher Auswahl Hoch

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

Glückwunſchkarten

S e

Carl Quehl.
Damen und Kinder Konfektion.

Schwarze Damen Jaquettes,
4, 5, 6, 8, 10 Mk.

Schwarze Damen Paletots, lang,
15, 17.50, 20, 25, 30 Mk.

Farbige DamenPaletots, lang,
8, 10, 12, 15, 18, 25 Mk.

ſchwarze, 12, 15, 18,
21, 25 Mk.

farbige, 7, 9, 12, 15
und 18 Mk.

Farbige Kinder-Jaquettes
2.50, 3, 5, 8, 10, 12 Mk.

S Farbige Kinder Kragen,
2.50, 3.50, 4, 6, 10 Mk.

Koſtüm-Röcke, ſchwarz und farbig,
3.50, 4, 4.50, 5, 6, 8, 10, 12, 15, 18 Mk.

Boa

Schwarze, Drogen- Handlung

Torgauerſtr. 12 Annaburg Torgauerſtr. 12
Progen, Farben, Chemikalien, Parfumerien.

Sämtliche dem freien Verkehr überlaſſenen

m Apotheker waren.
Sämtl. Artikel zur Krankenpflege. Verbandſtoffe.

Desinfektionsmittel. Kosmetiſche Mittel
Medicinische, Toilette- und Haushalt-Seifen.

Artikel für Küche, Haushalt und zur Wäſche.
W Bronzen, Lacke, Pinſel.

e
Empfehle mein großes Lager in

Damen Kragen

D

C

Zum Vorzeichnen

von Monogramms
auf Seide 2c. empfiehlt ſich

Paul Stange, Muler.

Künſtler Poſtkarten
Benre- Liehes-Serien

empfiehlt Herm Steinbeiß,
Buchdruckerei.

G Werſich und ſeine Kinder von
Heiſerkeit,Huſten

Verſchleimung, Rachenkatarrh,
Krampf- und Keuchhuſten be
freien will, kaufe die ärztlich er
probten und empfohlenen

Kaisers
Bruſt-Caramellen

feinſchmeckendes MalzExtrakt.

tariell beglaubigt5500 ueniſe heriber
Vaket 25 f. Doſe 50 f.

Kaiſer's Bruſt Extrakt
Flaſche 90 Pf., zu haben bei:

O. Schwarze, Drogenhandlung,
Apotheker A. Eilers

und Otto Riemann, Annaburg.

Waldſchlößchen.

Donnerstag den 14. Novbr.

g. Kirmes,
wozu höflichſt einladet

E. Hleinſorg.

Goldener Ring.
Sonntag, den 15. Novbr.

eundlichſt einladet8 in einfachſter und feinſter Ausführung in jeder Preislage, worn ren Wanmichen,

2 Gaskocher, Gasöfen. neDnnei n S tttkthtttthetttere Allein- Verkauf der 409, Gas erſparenden Brenner- V S Für die uns anlaßl
E. Ferner empfehle mich zur Umarbeitung von Lampen O unſerer Hochzeit zu leil ge S

E jeder Art zur Gasbeleuchtung. E vordenen undt iten8 Karl Zoberbier, S an er eS Klempnermeiſter. S herzlichſten Dank! S
e

Sämmtliche Schulhedarfs Artikel
als: Leſebücher, Religionsbücher, Realienbücher, Rechenhefte,
Liederbücher, Fibeln, Schreib- und Zeichenbücher, Schiefer
Tafeln, Schwämme e. empfiehlt

Herm. Steinbeiß, Buchdruckerei.

Tag westen, weisse und bunte
Blaue und braune Hemcen für Herren,

Walkjacken, Damen und Kinder,
Unterzeuge f. Herren Kopftücher,

und Damen, Jungen -Mützem,
Kinder Trikots, Capotten,

Leibbinden, Sophadecken,Kniewärmev, Handschuhe.
Zavenjäekehen, Corsets, Strümpfe

Sweaters, Chemisets,TWisch-, Bett- und Kragen, Schlipse,
Schlafdecken, Manschetten

weisse und bunte Kleiderstoffe
Betttücher, Laäuferstoſe,TWaillentüchev, Strickwolle u. s w.

empftehlt in allen Preislagen

geb. Schimmeyer.
A.

Max Rohr u Frau
r

e

Danksagung.
Für die uns bei dem plötz-
lichen Tode und der Beerdigung
meines lieben Mannes, unſeres
guten Vaters und Bruders
Hermann Weiland
bewieſene Teilnahme ſagen wir
ällen Freunden, Bekannten
und Kollegen des Verſchiedenen
unſeren herzlichſten Dank.

Vor allem Dank den Herren
Vorgeſetzten und der Frau
verw. Forſtmeiſter Sack für

die freundliche Teilnahme bei
der Beerdigung, ſowie allen
Denen, die den Verſtorbenen
zur letzten Ruhe geleiteten.

Dank auch Herrn Paſtor
Lange für die troſtesreichen
Worte am Grabe.
Wilhelmine Weilanck

nebſt Kinder
und Verwandten.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg

e
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